
4 Ameigàtt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

Nr. L. Mittwoch, den 1. März L8SL 

Die Verleihung des Katharina Schäfer's che n Stipendiums für Aspiranten 
der Theologie betreffend. 

Nr. 902. In der Stiftung der Katharina Schäfer geb. Pfeffer von Gruol (Hohenzollern) ist ein Stipendium 
im Jahresbetrag von 300 Ms. an einen Aspiranten der Theologie zu vergeben. Genußberechtigt find arme, bezw. 
nicht hinlänglich bemittelte Studirende aus der Verwandtschaft der Stifterin und ihres Ehemannes, die sich 
mindestens in der Tertia eines Gymnasiums befinden und im Kirchendienste der Erzdiöcefe sich verwenden lassen. 
Melden sich keine Anverwandten, so kann das Stipendium auch an einen nicht verwandten Aspiranten des geist- 
lichen Standes verliehen werden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Studienzeugnisse in legalisirter Abschrift und des 
Nachweises ihrer Verwandtschaft binnen sechs Wochen bei uns einzureichen. 

Frei bürg, den 26. Januar 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Vertheilung der Ertragsüberschüsse der Kathol. Pfarrpfründekasse dahier 
für das Jahr 1892 betreffend. 

Nr. 3281. Wir bringen den Betheiligten anmit zur Kenntniß, daß der Antheil der der Katholischen Pfarr- 
pfründekasse dahier zur Verwaltung überwiesenen Zehnt- und Competenzablösungskapitalien an dem 1892er Ertrags- 
überschuß dieser Kasse 

Zwei Pfennig 
von der vollen Mark des im verflossenen Jahr constatirten 4»/io»/oigen Zinses gedachter Kapitalien beträgt und mit 
dem auf 23. April d. I. fälligen Zins zur Auszahlung gelangen wird. 

Die Antheile der erledigten Pfründen sind, — soweit thunlich — noch in den 1892ern, andernfalls 
aber in den 1893ern Jnterkalarrechnungen und zwar in Letzteren unter Rech.-Abth. I „Einnahme für's verflossene 
Jahr" zu verrechnen. 

Karlsruhe, den 17. Februar 1893. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Bühler. 

Pfriindeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Daxlanden, Decanats Ettlingen, mit einem Einkommen von 1800 A und 160 Æ 8 4 Anniversargebühren. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 
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II. 

Unterfiggingcu, Decanats Linzg au, mit einem Einkommen von 1297 Jb. außer 46 A 12 ^ Anniversar- % 
gebühren und 10 Jb. für besondere kirchliche Verricytungen. 

Weiler, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von 1299 ß>. außer 101 Jb. 89 4 und 21 Jb. 85 H für 
Abhaltung der gestifteten Jahrtage und besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen 
durch ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebefetzunge». 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Heidenhofen, 
Decanats Villingen, präsentirten Pfarrer Adelbert Behringer, bisher in Aasen, wurde den 26. Januar l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl'Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Unterbaldingen, 
Decanats Geisingen, präsentirten Pfarrer Peter Keilbach, bisher Pfarrverweser in Merzhausen, wurde den 
9. Februar l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit, der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöfl. Ordinariat 
in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Stadtpfarrer Adam Schott in Tauberbischofsheim auf 
die Pfarrei Unzhurst, Decanats Ottersweier, designirt und hat derselbe den 9. Februar l. I. die canonische 
Institution erhalten. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Sch lossau, 
Decanats Walldürn, dem bisherigen Pfarrer Christian Mühling in Hofsgrund verliehen und hat derselbe den 
14. Februar l. I. die canonische Institution erhalten. 

Berichtigung: Die canonische Einsetzung des Pfarrers Eduard Herbold ans die Pfarrei Krautheim (Anz.-Bl. Nr. 1, Rubrik 
Pfründebesetzungen, Abs. 4) hat am 28. Dezember v. I. stattgefunden. 

Dien st e r n e n n u n g e n. 

Zu Erzbischöflichen Prüfungskommissären sind ernannt worden: 

Pfarrer Oskar Liehl in Jechtingen für die Höhere Bürgerschule in Breisach; 

Pfarrer Albert Reiser in Rippoldsau für die Höhere Bürgerschule in Hornberg; 

Stadtpfarrer Msgr. Friedrich Werber in Radolfzell für die Höhere Mädchenschule in Konstanz; 

Stadtpfarrer Wilhelm Schuh in Meersburg für das Großh. Lehrerseminar, die Großh. Präparandenschule und 
die Taubstummenanstalt zu Meers bürg, sowie für die Höhere Bürgerschule zu Ueb erlin gen: 

Decanatsverweser Pfarrer Franz Götz in Herbolzheim für die Höhere Bürgerschule in Mosbach; 

Pfarrer Josef Jsele in Obersäckingen für die Realschule in Säckingen; 

Stadtpfarrer Julius August Scherer in Todtnau für die Höhere Bürgerschule in Schopsheim; 

Stadtpfarrer Ferdinand Hund in Elzach für die Real- und Handelsschule in Waldkirch. 

Zu Erzbischöflichen Schulin spectoren sind ernannt worden in den Kapiteln 

Breisach: der Geistl. Rath Pfarrer Josef Litschgi in Ebringen für die Schulen der Pfarreien Wiehre (Freiburg), 
Bollschweil, Güntersthal (Freiburg), Horben, Merzhausen, Pfaffenweiler, St. Georgen, St. Ulrich, 
Scherzingen, Sölden und Wittnau; 
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WuiQcn: ber Pfarrer 0 Bf a r Siebt in 3e#ngen für bie@#ienber Pfarreien #farren, Simoitern, Böbingen, 
Burkheim, Endiugen, Forchheim, Kiechlinsbergeu, Oberbergen, Oberhausen, Rothweil, Riegel, Sasbach, 

i Schelingen und Wyhl; 

Linzgau: der Stadtpfarrer Wilhelm Schuh in Meersburg für die Schulen der Pfarreien Immenstaad, Kippen- 
hausen, Meersburg und Bodmann (im Kap. Stockach); 

Slockach: der Pfarrer Franz Josef Baumann in Bodmann für die Schulen der Pfarreien Bonndorf, Espa- 
singen, Güttingen, Langenrain, Liggeriugen, Ludwigshafen, Möggingen, Nesselwaugen, Raithaslach, 
Sipplingen, Stahringen und Wahlwies; 

5rüciQ: a) ber ißfarrer SHbert iReifer in SRippolbBau für bie @dbukn ber Pfarreien $anfat%, %iebermaffer 
(mit Cornberg), %#badb (mit @t. Georgen), Dbermo(fad), @t. Vornan, ©dbapbadb, @#nfenaeü, ©dbonaeb, 
Tennenbronn, Triberg, Wittichen und Wolfach; 

b) ber ißfarrer Guftab#eiamannin #onadb für bie Sdbnten ber ißfarreien 3)au(bingen, g#ba(b, 
gurtmangen, GremmelBbadb, Gütenbacb, %eubaufen, iReufirdb, ^ieberef(^m^, SRobrbadb, @^^önmaIb unb 
Weilersbach; 

Wies enthalt der Stadtpfarrer August Scherer in Todtnau für die Schulen der Pfarreien Eichsel, Häg, Schopf- 
heim mit Höllstein, Todtnauberg, Wieden und Zell i. W. 

Durch neue Abgrenzung der Aussichtsbezirke sind zugewiesen worden in den Kapiteln 

Bif#%im a. b. a) bem @#(infpector Pfarrer %nbreaBBocb in 3)orIeBberg bie Scbukn ber Pfarreien 
Bo^al, greubenberg, Gambnrg, $unbbeim, BilBbeim, SRauenberg, ^ei^^o^a^eim mit Bronnbacb, lliffig» 
heim und Wertheim; 

b) dem Schulinspector Pfarrer Franz Weniger in Hochyausen die Schulen der Pfarreien Bischofsheim, 
Dittwar, Dvrlesberg, Eiersheim, Gissigheim, Großrinderfeld, Jmpfingen, Königheim, Wenkheim, Werbach, 
Werbachhausen und Kupprichhausen (Kap. Lauda); 

c) dem Schulinspector Pfarrer Valentin Steinhart in Dittigheim die Schule in Hochhausen; 

#(ifmb: a) bem @#^60^ 3)ecan SRagSägerin ßir dorten bie @#16 in Gbnet; 
b) bem @#[6#^ Ißfarrer 9Bitb. Guftenbofer in Gfibbacb bie ©dbuten ber Sßfarrei @t. ^iärgen; 
c) bem @#ünfpector Pfarrer 3ofef summet in @bnet bie edbukn ber Pfarreien Abringen nnb 

und Eschbach; 

WiHQCn: bem gcbnlinfpectDr Pfarrer Dr. 3ofef Wnton ßeHer in Gottenheim bie @#k in Bedingen; 

Aonfia«): bem @dbuIinfpector Stabtpfarrer iDionfign. Dr. griebricb Sperber in SRaboIfaeü bie ^ulen ber 
Pfarreien MmannBborf, Böbringen, (Dettingen, ^ngelBborf, ßonfinng, Si^elfietten, ^arfe^Mngen, 
Reichenau, Wollmatingen und Schienen (Kap. Hegau); 

Siu%Qau: bem @#ünfpector Pfarrer Albert Bod in @akm biejenigen Baffen ber BoIfBfdbnle ÜReerBburg, 
in welchen Stadtpfarrer Schuh selbst den Religionsunterricht ertheilt; 

WWW: a) bem Pfarrer gran a Gö^ in ßerbolabeim bie Spulen ber Bfarreien ^üfetb, Biüig= 
beim, WoBbadb, BWargerad;, %eubenan, Dberf^efflena, tRitterBbadb, @tein a. &. unb ^a^bmüb^ba^^; 

b) bem @#Iinfpector Stabtpfarrer ßarl Botf in Gberbad; bie @dbulen ber Pfarreien 3)aüan, ^erbofa» 
beim, Sobrba^^, Mecfarela, Dbrigbeim unb @trümpfe(brunn; 

c) bem Stabtpfarrer ^arl SubmigiReidbertin Medfargemünb bie@^^u^enber^farrel 
Eberbach; 

Elmtrnb: bem @dbulinfpector ^farrer ßarl @eeger in bie Scbuien ber Bfarreien GaümannBmeü, 
^euborf, ^inbeïmangen, $oppetenaeü, Siptingen, aRablfpüren mit gritfenmeikr, gRainmangen, aRübtingen, 
tRorgenmieB, Scbmanborf, ®todfadb, gßinterfpüren unb SReßfirdb (Stabt); 

Tribcrg: dem Schulinspector Stadtpsarrer Leopold Grimm in Offenburg die Schulen der Pfarrei Rippoldsau; 

BicfcntW: &) bem @#Iinfpector Narrer ÄntonÄbotfBren gartner in @i#I bie @#(61: ber Pfarreien 
Beuggen, Werthen, Snalingen, Sftein, gRinfetn, %oüingen, Dberfädingen, lobtmooB, SBarmbatb, 3Sebr 
und Wyhlen; 

b) bem @#Mnfpector ^^farrer Sofef 3fele in Oberfäcfingen bie Schuten ber^farreienBein(aufenbnrg, 
Murg, Oberschwörstadt, Oeflingen, Rickenbach, Säckingen und Schönau; 

c) dem Schulinspeetor Decan Karl Reich in Schönau die Schulen der Pfarreien Lörrach, Stetten und 
Todtnau. 
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Versetzungen. 

Sen 19. Januar: Rudolf Frei dH of, Pfarrverweser in Konstanz i. g. E. nach Tauberbischofs heim. * 
Lorenz Oechsler, Vicar in Rastatt als Pfarrverweser an die Spitalpfarrei in Konstanz 
Wnton äßettftein, mat in Ärten i. g. @. nacß Minsesn. 

Ä^Di3 9tin;enbutger, 0icatin$ed^ingeni. g. @. na^^9^r^en. 
Den 24. Januar: Alois Dorr, Pfarrverweser in Hainstadt i. g. E. nach Windischbuch. 

Stephan ^llig, Vicar in Windischbuch i. g. E. nach Grafenhausen (Lahr). 
0015, #01^)06^ in Ungf)urft i. g. @. nadb Mergbausen. 

Den 27. Sanuar: ^arl ßlein, 0icar in ^aübütn i. g. @. nadß Rastatt. 
4.en 16. Februar: -oioses Mattes, Vicar in Oberried als Pfarrverweser daselbst. 

Anton Wettstein, Vicar in Minseln als Pfarrverweser nach Münchweier. 
^9^3 0urg%arb, 0icat in 0aHenberg i. g. @. nac^ %Banbürn. 
August etrittmatter, 0icar in @t. bärgen i. g. @. nad^ ©tüHingen 

Den 18. Februar: ßrang 3osef ßranf, 0icar in 0# i. g. @. nac^ Simbad,. 
Kart Stfimeiger, 0icar in i. g. @. nadß 0ü(;I. 

3ofef^agg, 01catinllnabingeni. g. @. na^^@^^off^eim. 
Den 22. Februar: Julius Krämer, Pfarrverweser in Dittwar i. g. E. nach Heckling en. 

Sterbfälle. 

Den 16. Januar: 
17. „ 
20. „ 

22. „ 

30. 

Theodor Brüschle, Pfarrer in Rheinheim. 
Josef Kürzel, Priesterjubilar, Pfarrer von Renchen, f in Freiburg. 
Adolf Braun, Pfarrer in Ilmsp an. 
Soren; ^ber, Sßnefterjubüar, pensionitter jarret in 0eHingen. 
ßerbinanb Sanb^err, ißfarrer in Müncßmeier. 

2. ßebruar: 3ofef 0auer, Pfarrer in 0eringenbors. 
4. 
8. 

13. 
16. 
24. 

Rudolf Nenning, Priesterjubilar, Pfarrer in Oberried. 
Ludwig Bundschuh, St. Stephanspfarrer in Konstanz. 
Wilhelm Wagner, Pfarrer in Lehen. 
Wilhelm Baden, Priesterjubilar, pens. Pfarrer von Appenweier, f in Achern. 
Gustav Hauser, Geistl. Rath, Dompräbendar an der Metropolitankirche zu Freiburg. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

0on bem Orbinariat mürben al3 Meßner, @[0^6: unb Organisten beCtätigt: 

Den 1. 
6. 

15. 

December 0. 3_: 

22. 

29. 

4. Januar d. I. : 
9. „ 
3. Februar „ 

(geribert Dielerle al3 Meßner unb ®Iödner an ber ^0^0,6 gu ^0^0^. 
Taglöhner Karl schweizer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Horben. 
Sanbmirtt; Dßeobor Wägete al3 Meßner unb mödner an ber 0ei^ig;reug^abeae gu 

Steißlingen. 
^aupt^e^rer Äugust 0rad,at a(3 Organist an ber ^îarr^ir^^e gu (gadingen. 

„ Jakob Gutfleisch als Organist an der Pfarrkirche zu Niederbühl. 
,, Änton ^ermann a(3 Organist an ber gu 0^016^6^. 
" Anton Hodapp als Organist an der Pfarrkirche zu Schonach. 

Maurer Sosef Milüer al3 Meßner unb (glödner an ber gu Sau3^eim. 
Sanbmirtß ißeter Müder al3 Meßner unb Wdner an ber gi^iaKir^^e gu 01umegg. 
Hauptlehrer ^ohann Evangelist Enderle als Organist an ber Pfarrkirche zu Sinzheim. 
Landwirth Max Hillenbrand als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Hepbach. 
Johann Baptist Gollrad als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Schlatt. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. - Druck und Verlag der I. Dilgcr'schen Buchdruckerei in Freiburg. 


